I3 der

eyland

Socly €dle RBeft und Woblachibabye Herr,

$H & R R

Shilpy Grnji
dirpel,

Wohlbefallter Sauptmann ciner bbliden Phaleser-
COLONIE., twohl mericircer exfter Borfteher dev Lonigl Schiog-
und Dohm. Kivdyenr, und der Reformivten Teutfthen Gemeinde, voruehimer
Pianner, audh Kauffund Handelsmann allhiew
Den 13.Sepe. des 1730. Fahres
Sttt 74 Jabt feined hoben Alterd und vibhmlich gefibrten
Lebens in {einem Celvfer fanfit und feelig enjhlief,

Und den 15 davauf

Mit folennen Leichen. CEREMONIen ju feiner Rubeftadte
gebradyt wurde,
Yoleen

& SHochfecligen

A1B Jhren treu gemwefenen Hecen Haupemant, ju Ehyen
Senen Sochbeteitbten SHinterlafnen

aber gum Teoft ihr fhuldigfies Bepleid
in wenigen Seilen entroerffen

9ie fammelicdyen Officiers der Pidlper CoLoNTE 31 Hlle,

HULLE, gedvuctt bey Johann Chriftian Hilligern , Univ, Biicyde,




—£Gjtivhte Pialber weint ! (gt heiffe 3ahren fieflen,
© Sbick eute el und Ady durdy die ge.
CHoE T wolete Lufjt,
g7 Lafit eure Thedrien . Fhueh fich wie ein Bach er,
o\ gieflen,
Denn man tragt Guer Haupt jue difrern
Todes. Goruffe,
D fich faft dreifig Sahe auf Euer obl beflifjen,
Und fue daffelbige bey Ftacht und Tag gewadht ¢
Wird jelt ganh unverhofit von Euch hinweg gevifjen,
Lind leider! mue ju feith, ju Seiner Rub gebracht.
Dody Seeligfter! dee Lauf von vie und fiebnsig Sahren,
DOen Du geendet hajt, ife warlich nicht 3u Flein,
Wer fodes Glinckes. Spiel und Lift, wie Dut evfabren.
Der Fan vedht Freudew.voll bey feinem Tede fepr,
Hat nicht dag Glitck mit Div den Ballen offt gefpielet?
Bald chien ein Lugliks, Stevn undbange Trauvigeit,
Bald baft Du wiederum des Himmels Huld gefublet,
Der Dich gesogen hat aus mandhem Creus und Leip,
Du lebtejt in der PFalp in vecht vergnitgten Stande,
Dif Franckreichs Witten Dic) aus Deinen Srenfen trieh,.
Da nahmeft O die Flucht aus Deinem BVater. Lande,
Dap Dir das wenigite von Deinen Gittern blich,



Da mufeft Du Betritbt und inder eve gehen,

Du falyjt Deitt Hauf und Hoff nue mit dem Rircken an,
S Deine Batter. Stadt in hellen Flammen ftehen,

Sevody war dief Dein Teoft; Der Hodjte hats gethan!
Ynd wie dovt Hioh fprach: Was miv der HERR gegeben,

Das frehet wiedevum ur feinem Dienft beveit ;
WBas der will, will iy audy: wer will Shm wicdevifreben,

Dald folgt ein Sreudenblict nady langer Trauvigheit.
Und aljo waveft Duin Deinem GOIT verguirget

Dit fenceceft Debnen Wunjdh in Seinen Willen ein,
Dujpradit: €5 ift der HERA dev hat ¢s o gefuget,

&3 ift Des Hochfren WevcE; was foll ich trauvig feyn,
Du nahmft Dein €Y Gemabl mit Deinem Liehes.Pande,

1ind jefteft Deinen Fuf an fremde Decter hin,
Du fudhteft jufje ub in einem andern Lande,

Dip ftand sad) Preufens Schivmund Sdhus Oein ganGerSing.
* ®Dein Sudyen hat Dichy audh hievinnen nicht betrogen,

Du fand’ft, wie Jacob , hier Dein vedytes Canaan,
Du haft der Biiger.Huld o gleidh dir sugesogen.

Hier fing dein Gluckes Stevn ju [dheinen wieder an.
Du wurd’fald Aeltejrer dev Stivdhen auserjehen.

Devjelfen frundefr Du mit Trew und Klugheit fire,
Man fahe Dich Dein Aint mit allen Fleip vevjehen,

Die Avbeit thateft Du mit auffevfier BDegier,
S felbf dein Konig hat auf Deine Tre gebauet,

Du mufteft bald davauf das Haupt dev Pfalker fenn,
Dir wurd die Compagnic der Blvger anvertranet,

Da fand fich Ehy und Rubm bey Deiner Winde ein.
Du-haft Dein Regiment mit Flugen i gefirhret,

Du twarft der Ditvger Freund: hr Woblfenn war. Div Lieh,
(%iv haben allejamm vor Furen nody vevfpiivet,

Daf Deine Gunft it uns annody befrandig blieb.)
©pum hat der Hochire Dich und Deinen ftand gefegnet,

BVevguirgen Fehretein Deiner Wobnung ein,
S Div ift Gl und Heyl afb wie dev Tag begegnet,

@8 Fonte frith unbd fpath Dein Devpe frblich fepn




Do) HajtDu auch dabey des Glitcks Betrug verfpithret,
Da Dein geliebter Sohn Deint liehjter Dejamin
Dein jactlich Vater Herh duvd) feinen Tod gevithret,
Da hebete Dein Herh, Dein Muth fanck gav dabin,
Sa dicjer herbe Schmerfs wav nodh nicht sugebeilet,
o folg'te felbigemnody grojjie rauvigeit,
Denn die, mit dev Du fretd Dein treues Hevh getheilet,
Empfand ady nur ju frith! des Todes Bitterfeit,
Jun abev bijt Ou felbft ju Deiner Rub gegangen,
und Deine Pilgrimdaiit, entieelter Greif, it aus,
Wohl Dir denn Du wirft jelt an jenen Ovt gelangen,
9Bo Du Dir auen wivft ein unverganglich Hauf
Du geheft jebt vergnitgt mit IE{us in dem Himmel
3u einer feeligen und lang gewimfihten Rub,
Dein Hepland vufet Dich aus diejem Welt Getimmel ;
Wit aber vuffert Div beyy Deinemm Abjehied ju:
Wir find Dic Seeligfter vor Deine Teew verbunden,
Dein Sovgen foll uns frets su cinem DencEmabl feyn
S lieben haben wiv Didh redyt bewalhrt befunden
Drum feuffyent wiv beteubt bey Deinein Leichenftein:
Schlaf wobl Grblafiter Freund in Deiner Rube. Kamumer,
Dt haf vedyt vitterlich vor unjer Wobl gemwadyt,
Du Bift war gans befrent von allen Creufs und Jammer,
Rue fagft D und ju frizh: ic frevbe gute Nade,
Grlaube denn daff wiv aud) Deinen Tod beFlagen,
Da Dt gefragen wivfe ju Deiner frillen Rub,
Wit wollen Lebens lang vor Deiner Treue fagern,
1nd decken Deine Geufit mit diefer Grabjdyrifit 51
$iet liegt citt Simeon, ein Many vou fchdnen Saben.
DerPralser theuredHanptibebefterSreund begraben.




llllllll 3
6
I

Wl




A ...




N3 der

uenland

Doy Edle Reft und Woblachibabre Herr,

AL 17}

dauptmann cinet Ioblidien Pfalger-
mericircet eyftet Borfteher der Konigl. Sdiog-
ud der Reformivten Teutfihen Gemeinde, vornehmey
et auch Kauffund Dandelsmann allier
Den 13. Sept. des 1730. Fahres
citted hohen Alters und vibmlich gefiiheten
feinem Eelofer fanfft und feelig enfchlief

Lnd den 15, darauf

pe. CEREMONIen gt feittet Rubeftidte
i gebracht wurde,
WWolten :

e SS0hfecliaen

gcmfenmggerrn Haupemant, i Chren
syothbetvitbten Syinterlafienen

yun Teoft ihe fhuldigfres Bepleid
in wenigen Jeilen entiverffen

t Officiers det Pialser CoLoNIE §Ut Halle,

- Farbkarte #13

BeDvUGEE by Siobann Cheiftian Hilligesn , Univ. Biuchdr,
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	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



